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O Tannenbaum, du trägst ein' grünen Zweig
mündl. überliefert

2. Warum sollt ich nicht grünen, 
da ich noch grünen kann? 
Ich hab' nicht Vater noch Mutter, 
der mich versorgen kann.

3. Doch der mich kann versorgen, 
das ist der Erde Schoß,
der lässt mich wachsen und grünen, 
darum bin ich schlank und groß.


